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Der studierte Sportwissenschaftler Tom Sebastian ist beim Sportclub ·csc) Hoyerswerda als Trainer tätig. Er ist unter anderem für das 
Angebot der Sekundärprävention verantwortlich. Der Zwölf-Wochen-Kurs widmet sich vielen Bereichen der Wirbelsäule. Foto:JulianeMietzsch 

Wennschon 
ein ·Leiden vorliegt ... 

Dann kann ein Kurs zur 
Sekundärprävention ärztlich 
verordnet werden. Der Sportclub 
tritt hierbei als Partner auf. 

VON }ULIANE MIETZSCH 

D 
ass es einfach zu spät ist, erst im Ren
tenalter mit regelmäßiger sportlicher 

Betätigung anzufangen, macht · Sandra 
Weller vom Sportclub (SC) Hoyerswerda 
Sorgen. Viel lieber wäre es ihr, Menschen 
schon eher dauerhaft in Bewegung zu krie
gen. Beim Sportclub sind sowohl der Be
reich Baby- und Kindersport als auch der 
Gesundheits- und Fitnesssport recht ausge
prägt, auch Präventionskurse gibt es. So 
werden schon recht viele Freizeitsportler 
damit erreicht. Doch ein Angebot ist seit 
dem Herbst des vergangenen Jahres neu im 
Portfolio und eine gute Ergänzung: die Se
kundärprävention Gesunder Rücken. 

Hierbei tritt der SC als lokaler Partner 
der Krankenkasse AOK auf. die mit wissen
schaftlicher Unterstützung dieses Pro
gramm entwickelt hat Das Konzept bietet 
den Patienten einen Zwölf-Wochen-Kurs, 
der von einem Arzt verordnet wird. Es 
heißt, es gehe darum, die Gesundheit und 
Lebensqualität zu verbessern. 

Eine Versorgungslücke schließen 
,.Damit unterstützt die AOK Plus die ärztli. 
ehe Behandlung, um das Risiko des Fon
schreitens einer beginnenden Erkrankung 
zu verringern", steht in den Handbuch 
zum Programm. Dabei trete dieses Ange
bot in die Versorgungslücke zwischen der 
(Primär-)Prävention von K...mkheiten und 
der Versorgung chronischer Erkrankun
gen. 

Einige Voraussetzungen hatte der 
Sponclub dabei im Vorfeld zu erfüllen, 
aber weder die ausreichende Qualifikation 
von zwei Trainern, als auch die räumlichen 

und technischen Gegebenheiten stellten 
dabei ein Problem dar. Vor allem der stu
dierte Sportwissenschaftler Tom Sebastian 
tritt hier als Trainer auf. .. Wir sind sowieso 
im Reha- und Gesundheitssport tätig". er
gänzt Franziska Zschornack, die über die 
gleichen Qualifikationen yerfügt und da
mit einige Einheiten des Kurses leitet. Dass 
Lizenzen regelmäßig erneuert, die Trainer 
geschult werden, passiert sowieso. 

So hat im November 2022 der erste 
Kurs begonnen, mittlerweile ist er abge
schlossen. Doch neben den zwölf Einhei
ten, die in der Gruppe von vier _bis zehn 
Personen stattfinden, gibt es zum einen ein 
Erst- und Einzelgespräch vor Kursbeginn 
zur Anamnese und im Abstand von drei 
und sechs Monaten zwei Na<;hkontakte. 
Für die beiden SC-Trainer bietet dieses Kon
zept also die Möglichkeit, auf die indivi
duellen Bedarfe reagieren zu können. 

Angebot noch zu unbekannt 
Allein mit der Bewegung - einmal wö
chentlich, 90 Minuten lang - ist es nicht ge
tan. Ebenso wird Wissen vermittelt. Die 
AOK benennt in ihrem Konzept nämlich 
physische, soziale Ziele. psychische Ziele 
und kognitive Ziele. Das entspricht auch 
der Idee, für die Patienten über den Kurs hi
naus langfristig eine passende Bewegungs
form zu finden. 

Mittlerweile hat der zweite Kurs begon
nen - im Februar ging es mit sieben Perso
nen los, die eine größere Altersspanne als 
die vorherige Teilnehmergruppe aufwei
sen. Etwa 20 bis 70 Jahre sind die Perso!J.en, 
die ähnliche Beschwerden einen. Hat im 
vergangenen Jahr lediglich eine O rthopä
din diese Sekundärprävention verschrie
ben, wie Tom Sebastian festgestellt hat, ist 
mittlenveile ein weiterer Arzt hinzuge
kommen. Denn diese Möglichkeit muss 
nicht nur unter Betroffenen bekannte.:
werden, sondern auch unter . .\.. '"Zten. 

Sind die zwölf Ebhei:c.;i. äe sich je
weils aus einera theo:c::sc:.e;:i um:: prakti-

sehen Aspekt zusammensetzen, abge
schlossen, folgt ein individuelles Abschluss
gespräch, erneut sind dafür 60 Minuten 
veranschlagt. D·as „stellt eine entscheiden
de Schnittstelle zwischen den betreuten 
bzw. angeleiteten Programmeinheiten und 
dem eigenständigen individuellen Aktions
plan dar", formuliert die AOK Diese Phase 
dient außerdem dazu, Feedback von Teil
nehmern einzuholen sowie „die Erhöhung 
und Sicherung der Nachhaltigkeit und Mo
tivation zur selbstständigen Fortführung 
des Gelernten" zu thematisieren. 

Die Sekundärprävention ist darauf aus
gerichtet, in den Bereichen Kraft, Ausdauer 
und Koordination Fähigkeiten auf- und aus
zubauen. Einer möglichen Chronifizierung 
von Rückenbeschwerden soll vorgebeugt 
werden. Denn als die wesentlichen Säulen 
des Programms werden die physische Leis
tungssteigerung der Teilnehmer, die Wis
sensvermittlung, die Entwicklung eines 
selbstverantwortlichen Handlungsanreizes 
zu einer langfristigen Verhaltensmodifika
tion und eine Auseinandersetzung mit dem 
eigenen Körper genannt. 

Auch mehrere Kurse denkbar 

Die ersten Abschlussgespräche haben ein 
positives Feedback vermittelt, erzählt Tom 
Sebastian. Er schätzt an dem Programm, 
dass im Gegensatz zu der recht bekannten 
Primärprävention die Betreuung indivi
dueller erfolgen kann. Auch, dass nun ein 
Abschlussbericht für den behandelnden 
Arzt verfasst werden muss, ist neues Terri
torium. Da kann zum Teil eine Empfeh
lung für beispielsweise Rehasport abgege
ben werden. Etwa die Hälfte der Teilneh
mer kommt aus einem Bürojob - da kön
nen Ideen mit in den Alltag genommen 
werden. Schon mit der Beschäftigung mit 
dem Thema ist etwas erreicht, meint Tom 
Sebastian. Jetzt sind schon Interessenten 
für einen weiteren Kurs vorgemerkt. Bei 
Bedarf könnten auch mehrere gleichzeitig 
stattfinden. 
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